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fJraltiifdje glatter für bie perltptett
mit befoitberer iöeriidfidjtiguug ber

ßunji im $attbttierf.
§erau§gegeben unter fOtitmirfung fd)ioeij)erifd)er

ffunfttjanötuerfer uitb Xed)uifer
nun Palter fentt-golbtngtjnuren.

(Organ für bie sffijitllen PnWifeatlanen te* Süjnieij. ^enierltetrereins.

Dffljiefleê unb obtigntonfrtjeö Crgan beb Aarfl. @djmtebe= uttb aßagnermetfterüereinb.

©rfdjeint je ©amStagä unb foftet per ©entefter gr. 3.60, per galjr gr. 7. 20.
gnferate 20 @t8. per lfpaltige Sßetitjeüe, Bei größeren Aufträgen

entfpredjenben SRabatt.

bc» 8. SDirirg 1903.

Dein nttireu aber* iiömten ließt «ieutanï» îuteauf ntt,
(Ob « Miel i|i «bei* wenig, nein, tut ff mnn'« benndjen Itamt.

$enierömmn.

©eittvrti-l^arllrtHb^
fötoutag, 10. ftärg 1902

bormittagê 8 U^c, im Sureau

$irfdjeugraben 10, in Sern.

$r attanöen:
1. SahreSredjnung.
2. ©ingabe beS ©ewerffchaftSbunbeS betreffenb @ub=

miffionSwefen.
3. görberung ber SeutfSleljre beim ÜJieifter.
4. @rleid)terung bee paftpßichtfolgen für bie gewerb*

litten Arbeitgeber, begw. Unfailuerftctjerung.
5. Seridft über ben ©tanb ber goHtariffrage.
6. ßeit unb Sraftanben ttächfter Saljregüerfammlung.
7. Serfdhiebene ÛJîitteitungen.
8. Allfällige Anträge begib. Anregungen.

0dftuciirvtfri}r CcljrliniVJ.Hrtirourttr.
Auf eine Snitiatibe be§ ßehrlingSpatronateS beS

Kantons ©diaffhdufen traten am 1. SDÎârg in Qürid)
jum erften 9Jiale bie Vertreter ber üetfdjiebenen Sehr»
lingspatronate ber ©djweig gufammen, um fic^ gegen»
feitig auSfpredjen gu îônnen.

@S waren bertreten: £hurgau, ©enf, ©olothurn,
Sern, Safel, $hot (@t. ©aßen), Rurich, äöaabt, grei»
bürg, Appenzell, Oiten, Neuenbürg, Aargau, Sangnau,
©djaffhctufen unb ©laruS. ©ittgig bon $ertëau war
eine Abjage eingegangen mit ber Segrünbung, baff man
bort eine ©entralifaiion nicht witnfdje. fßrof. Segler
auS ©djaff^aufen begrüßte bie Anwefenben unb madjte
gugleid) bie ütfitteilung, bafs man nicht bie Abfid)t habe,

ju centralifieren, eS fotl nur ein beffereS gegenfeitigeS
gufammengehen erwirft werben. Son Sijurgau war
eine Anregung geftéllt worben auf Serbinbung oder
SehrlingSpatrônàte, ebeutueil ©Raffung einer ©entrai»
ftede. @S follte biefe leitete namentlich bagu bienen,
ben Serfefjr gwifdjen ben einzelnen jßatronaten leidster

gu geftalten unb befteljenbe Uebelftänbe in Angebot unb
9îad)frage nach Sehrtingen

"

gu heben. dîad) längerer
®iSfujfion erflärt fid) §err 2>ireftor ©enoub (greiburg)
bereit, biefeS Amt borläufig unentgeltlich gu übernehmen
unb bieg Angebot wirb banfenb angenommen. @2 wirb
im weiteren befdjloffen, einen ßentralborftanb gu be»

ftellen.

Següglid) ber ©rünbung bon SehrlingSpatronaten
wünfcht ber Sorfifcenbe fßrof. Segler, bah barnach ge=

trachtet werbe, bah un tnöglidhft fielen Orten Joldqe

Satronate errichtet werben. Sielfad) heerfdht noch

gewiffeS SJiifjtrauen gegen biefe Snfiitution, auch .bei

ben ©ewerbetreibenben. @3 fodte in biefer Segietjung
etwas gethan werben, ©ewerbefefretär SrebS anerbietet

fid), mit einem ^reigfchceiben an bie fämtlichen ©ewerbe»
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S5 e) à-Mâ
Praktische Klätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Soldinghausen.

Organ für die Mielle» Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. März ltSVS.

Drin Missen oder Kennen steht niemand darauf an,
Ob's viel ist oder wenig, nein, daß man's dranchen kann.

Schweiz. Keweröeverein.

Kihtmg
des Central Uorstaitdes

Montag. 10. März 1902

vormittags 8 Uhr, im Bureau

Hirscheugraben 10, in Bern.

Traktanden:
1. Jahresrechnung.
2. Eingabe des Gewerkschaftsbundes betreffend Sub-

missionswesen.
3. Förderung der Berufslehre beim Meister.
4. Erleichterung der Haftpflichtsolgen für die gewerb-

lichen Arbeitgeber, bezw. Unfallversicherung.
5. Bericht über den Stand der Zolltariffrage.
6. Zeit und Traktanden nächster Jahresversammlung.

Verschiedene Mitteilungen.
8. Allfällige Anträge bezw. Anregungen.

Schweizerische Kelzrlingspatronate.
Auf eine Initiative des Lehrlingspatronates des

Kantons Schaffhausen traten am 1. März in Zürich
zum ersten Male die Vertreter der verschiedenen Lehr-
lingspatronate der Schweiz zusammen, um sich gegen-
seitig aussprechen zu können.

Es waren vertreten: Thurgau, Genf, Solothurn,
Bern, Basel, Thal (St. Gallen), Zürich, Waadt, Frei-
bürg, Appenzell, Ölten, Neuenburg, Aargau, Langnau,
Schaffhausen und Glarus. Einzig von Herisau war
eine Absage eingegangen mit der Begründung, daß man
dort eine Centralisation nicht wünsche. Pros. Jezler
aus Schaffhausen begrüßte die Anwesenden und machte

zugleich die Mitteilung, daß man nicht die Absicht habe,
zu' centralisieren, es soll nur ein besseres gegenseitiges

Zusammengehen erwirkt werden. Von Thurgau war
eine Anregung gestellt worden auf Verbindung aller
Lehrlingspatrônàte, eventuell Schaffung einer Central-
stelle. Es sollte diese letztere namentlich dazu dienen,
den Verkehr zwischen den einzelnen Patronaten leichter

zu gestalten und bestehende Uebelstände in Angebot und
Nachfrage nach Lehrlingen

'

zu heben. Nach längerer
Diskussion erklärt sich Herr Direktor Genoud (Freiburg)
bereit, dieses Amt vorläufig unentgeltlich zu übernehmen
und dies Angebot wird dankend angenommen. Es wird
im weiteren beschlossen, einen Centralvorstand zu be-

stellen.

Bezüglich der Gründung von Lehrlingspatronaten
wünscht der Vorsitzende Prof. Jezler, daß darnach ge-

trachtet werde, daß an möglichst vielen Orten solche

Patronate errichtet werden. Vielfach herrscht noch ein

gewisses Mißtrauen gegen diese Institution, auch bei

den Gewerbetreibenden. Es sollte in dieser Beziehung
etwas gethan werden. Gewerbesekretär Krebs anerbietet
sich, mit einem Kreisschreiben an die sämtlichen Gewerbe-
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